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Schon bei den Planungen für das Jahr 2014 warf die Landes-
gartenschau ihre Schatten voraus - ein Blütenmeer im Stadtgar-
ten nicht nur zur Eröffnung

07.01.	 1.	Probe	2014

06.02.	 Vorstandssitzung
Jahreshauptversammlung / Termine 2014

10.02.	 Hauptprobe	zur	Prunksitzung	

14.02.	 29.	Prunksitzung	
	 der	AG	Gmender	Fasnet

18.02.	 Einmarsch	Müttervereinsfasching







11.03.	 Hauptversammlung	
Da sich am ursprünglichen Termin 18.02. nur 11 Musiker einge-
funden hatten wurde beschlossen die Hauptversammlung mit 
Wahlen am 11. März abzuhalten.
Mit 21 Anwesenden war an diesem Termin die Beteiligung 
deutlich besser. Das einleitende Totengedenken galt dem 
ehemaligen Präses Pfarrer Alfred Vogt und Günter Haag Po-
saunist in den 1980er und 90er Jahren. Statistische Zahlen 
legt Vorstand Markus Layer in seinem Bericht offen: 30 Aktive 
mit Durchschnittsalter 45 Jahre. 49 Proben ergeben mit den 
Auftritten 66 Termine. Eine Auszeichnung für gute Präsenz bei 
Proben und Auftritten konnten Otto Röttele und Jo Krieg mit je 
63 Terminen sowie Hermann Schopf für 61 Termine übergeben 
werden. Zu den Terminen des Jahres 2013 legt Schriftführer 
Wolfgang Stütz den Jahresrückblick als Broschüre vor und gibt 
daraus einen kurzgefassten Überblick. Von einem kleinen Mi-
nus ist der Jahresbericht von Birgit Feuchter als Kassier ge-
zeichnet. Es mussten 178,14 Euro mehr ausgegeben werden 
als Eingenommen wurden. Der Kassenstand liegt bei 7.589,33 
Euro. Die Kasse wurde von Otto Röttele und Hermann Schopf 
geprüft, sie sprechen der Kassenführerin ein großes Lob aus 
und beantragen die Entlastung. Dirigent Udo Penz stellt heraus, 
dass jeder einzelne Musiker für die Rahmenbedingungen bei 
der Probenarbeit und bei den Auftritten verantwortlich ist. Zum 
Weihnachtskonzert im Münster stellt er fest: „Gutes Programm 
und gute Ausführung“. Die Blasmusikserenade sieht der Diri-
gent für beide Orchester als Musikgemeinschaft für wichtig an. 
Zu Fronleichnam gute Besetzung heißt gute Musik. Udo Penz 
dankt für die Gestaltung des AGV-Festzugs zum 50er Fest. 
Zum Frühjahrskonzert, das erstmals im neugestalteten Saal des 
Prediger stattfand meinte er: „ein schöner Rahmen für Konzer-
te“. Die Entlastung der Vorstandschaft beantragt Thomas Eble. 
Dabei stellt er heraus, dass es schon eine besondere Heraus-
forderung ist, so ein umfangreiches Jahresprogramm mit den 
unterschiedlichsten Auftritten zu absolvieren.
Die Wahlen bringen folgendes Ergebnis: 1. Vorsitzender Mar-
kus Layer, 2. Vorsitzende Maren Zengerle, Schriftführer Wolf-
gang Stütz, Kassier Birgit Feuchter, Beisitzer: Axel Kottmann, 
Jo Krieg, Rudi Miller und Carola Bücheler für Jessica Hübler. 
Kassenprüfer Otto Röttele und Hermann Schopf.

15.03.	 Konzert	mit	MV	Urbach	
„Tanz in den Frühling“ wird abgesagt

07.04.	 Ausschusssitzung
29.04.	 Aussprache	

mit Robert Frank wegen Stadtfest

01.05.	 Maifest	der	Blasmusik	
in Bartholomä auf dem Amalienhof
wird wegen Wetterprognose abgesagt



25.05.	 Frühjahrskonzert	auf	der	Bühne	im	
Remspark	-	Landesgartenschau





Bilder in „Schau Gmünd“ immer wieder tauchten Bilder auf - 
auch zu anderen Anlässen.

13.06.	 Eröffnung	Stadtfest	
	 mit	dem	Metzgerritt

Mit einer „internationalen Truppe“ unter dem Namen Kolpingka-
pelle wurden die Gmünder Metzger sicher auf den Marktplatz 
geführt. Birgit Hölldampf übernahm die Leitung und mit Posau-
nen und Trompetenunterstützung aus Gschwend, Großdein-
bach, Urbach und Bartholomä war es ein gelunger Auftritt. 



19.06.	 Fronleichnam	–	Prozession
Die Prozession an Fronleichnam fand unter großer Teilnahme 
statt und führte zum Abschluss auf das Landesgartenschauge-
lände, wo vor dem Forum Gold und Silber am Altar das Tantum 
Ergo zum Abschluss erklang. 

01.07.	 Ein	Ständchen	zum	Hochzeitstag	
spielte die Kolpingkapelle für Fritz Gajetzki, den in den USA 
lebenden ehemaligen Musiker und seine Frau in Böbingen.

28.06.	 60er-Fest	AGV	1954	
Mit festlicher Blechbläsermusk wurde der Festgottesdienst des 
Jahrgangs 1954 im Heilig-Kreuz-Münster umrahmt. 
Die Blechbläser der Kolpingkapelle haben uns 60ern einen 
schönen musikalischen Rahmen für den Gottesdienst im Müns-
ter gestaltet. - Dafür herzlichen Dank!



19.	+	20.07.	 Kolpingtag	mit	
Kolpingblasorchestertreffen	

	 auf	der	Landesgartenschau













27.07.	 Gmünder	Blasmusik-Serenade
Bedrohlich grau und schwarz zeigte sich am späten Nachmittag 
der Himmel über dem Johannisturm. Zwar wurde die Innenstadt 
von den wolkenbruchartigen Regengüssen verschont, doch 
entlang des Albtraufs kam es zu heftigen Niederschlägen und 
der Josefsbach trat auch im Gartenschaugelände über alle Ufer. 
Die Serenade fand im Saal des Prediger statt. Mit ein paar Mär-
schen am Marktplatz und vor dem Prediger wurden die Besu-
cher in den Saal gebeten.



29.07.	 Saisonabschluss
Rund um den Fünfknöpfigen Turm fand der Saisonabschluss 
2014 statt. Treffpunkt war am Fuß des Turms. Zuerst ging es 
hinab in die unterirdischen Befestigungsanlagen am Ufer des 
Josefsbachs unter der Brücke zum Torhäusle und dann hinauf 
bis in die ehemalige Türmerwohnung in der Turmspitze, von wo 
die Ausicht auf die Stadt mit ihren Türmen auf der einen und 
den Stadtgarten und das Landesgartenschaugelände auf der 
anderen Seite genossen wurde. Nach vielen Treppen wurde 
schließlich im Biergarten am Turm eingekehrt. 



05.08.	 Serenade	auf	der	„Seebühne“	
Kurzfristig stand gegenüber des Sandstrandes an der Rems 
eine „Seebühne“ zur Verfügung. Eine gute Gelegenheit für eine 
Neuauflage der zuvor wegen Gewittern in den Saal verlegten 
„Gmünder Blasmusik Serenade“. Mit Golden Bridge zogen Kol-
pingkapelle und Einhornmusikanten über die neue Josenbrücke 
gemeinsam ein.









05.08.	 Zur	Cold-Water-Challenge	
von den Gmünder Einhornmusikanten nominiert nutzten wir die 
Gelegenheit nach dem Auftritt auf der Seebühne zu einem Fuß-
bad in der Rems - mit Grüß di Gott Alois.





12.08.	 Sommerprogramm	auf	der	LGS
Nicht auf der Autobahn, sondern entlang der Kugelbahn führte 
der Spaziergang durchs Taubental abwärts mit Abschluss am 
Sandstrand bei Musik von Matter of Fact.



26.08.	 Ständchen	zum	60.
Treffpunkt Stadtwirt hieß es an diesem Dienstag. Die Kolpingka-
pelle war fast vollzählig angetreten zum Geburtstagsständchen 
für Wolfgang Stütz. Ein zünftig-schwäbisches Stadtwirtvesper 
war natürlich inklusive. 



09.09.	 1.	Probe	nach	der	Sommerpause

14.09.	 Bergfest	auf	dem	Kolpinghaus



28.09.	 Tag	der	Blasmusik	des	
Stadtverbandes	Musik	und	Gesang	
auf	der	Landesgartenschau
Mit einem gemeinsamen Auftritt mit den Einhorn-Musikanten 
beteiligte sich die Kolpingkapelle an diesem herrlichen Sonntag 
auf der Landesgartenschau. Oben der Massenchor aller Musi-
ker des Stadtverbandes.



20.09.	 Der	Versuch	einer	Vorstellung
Leider war die Resonanz an diesem Nachmittag sehr schwach.
Während die Kolpingjugend im 3. Stock auf Besucher wartete, 
waren wir im Franziskanerhof präsent. 



11.10.	 Ausflug	an	den	Main	rund	um	
Würzburg	und	Veitshöchheim







25.10.	 Kolpingtag
Mit einigen Bläsersätzen und dem Kolpinglied umrahmte die 
Kolpingkapelle den Kolpingtag im recht beengten Refektorium 
des Franziskaner. 

01.11.	 BdV-Gedenkfeier	am	Ostlandkreuz
Verglichen mit früher, als wir die ersten Veranstaltungen am 
Ostlandkreuz spielten, war die Zahl der Teilnehmer doch recht 
gering.

19.11.	 Vorstandssitzung
Weihnachtskonzert / Jubiläumskonzert 2015 / Termine 2015

11.12.	 Hauptprobe	Weihnachtskonzert	
	
14.12.	 Weihnachtskonzert	im	Münster

16.12.	 Probe	mit	MV	Straßdorf	für	
Neujahrsempfang	SMuG

24.12.	 Christmette	im	Münster



15.11.	 Probentag	Weihnachtskonzert
Der Vorbereitung des Weihnachtskonzertes galt dieser Sams-
tag. In Gruppen und dann gemeinsam mit dem Chor des Ge-
sangverein Schwäbisch Gmünd 1823 e.V. wurde die Große 
Weihnachtspartita einstudiert. Udo Penz und Martin Thorwarth 
teilten sich den Einsatz am Dirigentenpult.













1.200 Euro für den „Bunten Kreis“ 
Tradition ist es bei den weihnachtlichen Konzerten der Kol-
pingkapelle, dass der Eintritt frei ist, jedoch um Spenden für 
aktuelle Projekte und Hilfsaktionen gebeten wird. Seit 2010 gibt 
es den „Bunten Kreis Schwäbisch Gmünd“, zur Betreuung und 
Unterstützung von schwerkranken Kindern und ihren Familien. 
Das Ziel ist die schnelle und unbürokratische Hilfe für diese 
Familien, damit sie den Belastungen des Alltags gewachsen 
sind. Silvia Schmidt, Nachsorgemitarbeiterin beim Bunten Kreis, 
stellte die Arbeit und Aufgaben des Bunten Kreises am Ende 
des Konzertabends vor. 
Die Konzertbesucher spenden großzügig und so kam die stolze 
Summe von 1200,- Euro zusammen, mit der die Arbeit des Bun-
ten Kreises unterstützt wird. Bei der Spendenübergabe Silvia 
Schmidt mit Markus Layer, Vorstand Kolpingkapelle, Thomas 
Eble, Vorsitzender Kolpingsfamilie, Udo Penz, Dirigent Kolping-
kapelle, Walter Stütz, Vorstand Gesangverein GD 1823 und 
Martin Thorwarth, Dirigent Gesangverein GD 1823 (v.l.).


